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Hubertusstraße 29

Pieschen * 586/1

Villa mit Einfriedung und Tor; historisierender Bau vom Ende des 19. Jahrhunderts, 
stadtentwicklungsgeschichtlich und bauhistorisch bedeutend

Kurzcharakteristik

Die Hubertusstraße geht auf einen alten Verbindungsweg zurück, der vom Pieschener Ortskern in 
nördlicher Richtung nach Trachenberge führte, wo auch Pieschener Bauern Weinberge besaßen. 
Die schlichte historistische Villa entstand am Ende des 19. Jahrhunderts, sie besitzt zwei einfach verputzte 
Geschosse, die von einem flachen Walmdach abgeschlossen werden. Im Gegensatz zum großen Teil der 
nachbarlichen Bebauung handelt es sich nicht um ein großes Mietshaus. Das Gebäude zeigt typisch 
historistische Architekturmerkmale wie beispielsweise das risalitartige Vorkragen der Mittelachse und der 
einer Seitenachse. Es kommt durch die Wahl unterschiedlicher Fensterverdachungen, oder bei dem 
Traufgesims zum Ausdruck. 
Das Haus spielt eine wichtige Rolle für das gewachsene Erscheinungsbild der Straße, es ist durch seine 
Charakteristika eindeutig von bauhistorischer Bedeutung.

LfD/ 2013

Denkmaltext

Ende 19. Jh. (Villa)Datierung

Landesamt für Denkmalpflege SachsenAusweisungsstelle

F 09216550 C

2017

Gühne, Dorit

Villa mit Toreinfahrt, Ansicht von NOBeschreibung

Fotograf

Aufnahmejahr

Fotonummer

Seite 1 von 2
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